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Schiffahrtsabgaben

54 der Reichsverfaſſung beſagt Auf allen naktür
aſſerſtraßen dürfen Abgaben nur für die Benutzung

peſonderer Anſtalten die zur Erleichterung des Verkehrs
beſtimmt ſind erhoben werden Dieſe Abgaben ſowie die
Abgaben für die Befahrung ſolcher künſtlichen Waſſerſtraßen
velche Staatseigentum ſind dürfen die zur Unterhaltung
nd gewöhnlichen Herſtellung der Anſtalten und gen
forderlichen Koſten nicht überſteigen Dem preußiſchen
Fiskus wie den Agrariern die ſich ja auch bei der Miquel
Thielenſchen Eiſenbahntarifpolitik fanden und verbrüderten
ſt dieſer klare Artikel der Reichsverfaſſung ein Dorn im
Auge Das Syſtem der Verkehrsſteuern ſoll weiter aus
gebaut der Handel nach Möglichkeit belaſtet die Verkehrs
freiheit auf den natürlichen Waſſerſtraßen beſeitigt werden
So beſchloß das Abgeordnetenhaus in dem die Konſervativen
und das Zentrum dominieren bei der Annahme der waſſer
wirtſchaftlichen Vorlage zugleich mit der Einführung eines
Schleppmonopols die Erhebung von Ausgleichsgebühren auf

den bisher abgabefreien Strömen dem Rhein und der Elbe
Was nun weiter geplant iſt darüber gab Miniſter v Budde
geſtern im Abgeordnetenhauſe zarte Andeutungen die aber
gerade darum zu denken geben daß der Miniſter wiederholt
die vollſtändige Uebereinſtimmung ſeiner Abſichten mit denen
des Grafen Kanitz betonte

Was die Konſervativen wollen iſt bei der Beratung des
Waſſerſtraßengeſetzes recht deutlich zum Ausdruck gelangt
Sie wollen eine Ergänzung des Schutzzollſyſtems durch Ein
heziehung eines Kanal und WaſſerſtraßenAbgabenweſens
in ſeinen Rahmen ſowie durch Einwirkung auf die Höhe
der Schiffsfrachten Schon als zum erſten Male die
Stempel auf Frachtbriefe und Konnoſſemente gefordert
wurden als die Schiffsladungen im Ueberſeeverkehr
ſempelabgabepflichtig gemacht wurden konnte man die
Ziele der agrariſchen Politik erkennen Mit nicht mehr
zu verhüllender Deutlichkeit kam dann durch die
Debatte über den am Zehnhoffſchen Schleppmonopol
antrag und die in das Waſſerſtraßengeſetz aufgenommene
Aufhebung der Gebührenfreiheit auf den natürlichen Waſſer
Wegen zur allgemeinen Kenntnis welche Tendenz auf
verkehrspolitiſchem Gebiete eingeſchlagen werden ſollte Zuletzt
aber zeigte ſich dies in der lex Stengel welche den Schiffs

J Fachtenverkehr ebenſo wie den Eiſenbahnfrachtenverkehr
ſtempelpflichtig machen will und noch außerdem einen

J QDuittungsſtempel vorſieht Alles dies ſind Dokumente
einer ſo weit gehenden Handels und Verkehrsfeindlichkeit
daß man über die Richtung auch der Buddeſchen Reform
uicht weiter in Unklarheit zu ſein braucht

NAun motiviert der Miniſter ſeine Vorſchläge damit
daß er betont der Leiſtung des Staates müſſe eine
Gegenleiſtung desjenigen der die Waſſerſtraße benutzt

entſprechen Es ſei beſſer gefüllte Stromregulierungs
kaſſen zu beſitzen durch welche die Waſſerſtraßen in
Ordnung gehalten werden könnten als ſchlecht fahrbare
Voſſerſtraßen Das Prinzip von Leiſtung und Gegen

J eiſtung kann hier aber als grundlegend nicht in Betracht
kommen Vielmehr ſind die Uferſtaaten beiſpielsweiſe was
Den Rhein betrifft nicht nur ihren eigenen Staatsangehörigen

J Lndern ſich ſelbſt gegenſeitig durch Artikel 28 der Rhein
Wiffahrtsakte verpflichtet durch ſtändige Regulierung des
ohrwaſſers die Waſſerſtraßen in guter Ordnung zu er
allen Falls es gar keine preußiſche Schiffahrt auf dem
eine gäbe alſo gar keine preußiſchen Intereſſenten in
tracht kämen ſo würde doch Preußen verpflichtet ſein

dieſes Abkommens den Rhein als Fahrſtraße in

Artikel
Wlichen W

l

ſtand zu ſetzen und zu halten Dieſe Verpflichtung
Preußens bildet eine der Grundverpflichtungen der preußi
ſchen Monarchie die bei der Durchführung der Zollvereins
politik den anderen deutſchen Bundesſtaaten gegenüber
übernommen wurde Die ſüddeutſchen Staaten ayern
Württemberg Heſſen Baden Sachſen uſw wünſchten ſich
davor zu ſchützen daß Preußen ſeine dominierende Stellung
in wirtſchaftspolitiſcher Beziehung einſeitig ausnutze So
erklärte nicht nur Artikel 17 des Zollvereinsvertrages vom
Jahre 1833 daß nur für die Benutzung beſonderer An
ſtalten Gebühren erhoben werden ſollen ſondern die bereits
erwähnte Rheinſchiffahrtsakte vom Jahre 1868 ſetzte in ihrem
Artikel 3 ausdrücklich die Abgabenfreiheit für den Rhein
feſt und 1870 wurde für die Elbe ganz die gleiche Verein
barung getroffen

Daß wie Herr v Budde erklärt ſeine Vorſchläge ſich im
Rahmen der Reichsverfaſſung halten iſt keineswegs richtig
man müßte denn den Begriff beſondere Anſtalten zur Er
leichterung des Verkehrs in ſehr künſtlicher Weiſe inter
pretieren Die allgemeine Auffaſſung geht dahin wie auch
ſeinerzeit der Reichskanzler im Reichstage betonte daß
Schiffahrtsabgaben lediglich für die Befahrung von deutſchen
Strömen mit der Reichsverfaſſung nicht zu vereinbaren ſind
Es iſt vielmehr nach Artikel 78 der Reichsverfaſſung
zur Aenderung des bisherigen Zuſtandes zunächſt eine
mindere Oppoſition als diejenige von 14 Stimmen
im Bundesrat notwendig und es wird ferner mit
OeſterreichUngarn und Holland eine völkerrechtliche Aus
einanderſetzung ſtattzufinden haben Wenn auch Oeſterreich
Ungarn vielleicht deshalb weil der Kaiſerſtaat ja ſelbſt
auf der oberen Elbe und Moldau Abgaben erhebt
ſich zur Nachgiebigkeit beſtimmen ließe ſo iſt das von
HoPand welches durch ſeine natürliche Lage in ganz be
ſonderem Vorteile iſt auch nach der weiteren Ent
wickelung des RheinEms Kanals und der Emdener Hafen
anlagen ſchwerlich zu erwarten

Mit kleinen Abgaben fängt man an mit großen hört
man nicht auf Die Lobeshymnen auf die preußiſche Eiſen
bahntarifpolitik in denen ſich der Miniſter gefiel wird man
im Lande nicht allenthalben billigen Das fiskaliſche und
partikulariſtiſche Staatsintereſſe tritt überall in den Vorder
grund und es iſt gemiſcht und gemengt mit agrarfreund
lichen Tendenzen Letztere werden durch die jetzt inaugurierte
Waſſerſtraßenpolitik nur zu leicht auf das geſamte Schiff
fahrtsweſen übertragen Dem preußiſchen Staate als
partikularen Verwaltungskörper wird allerdings eine neue große
Einnahmequelle auf dem Gebiete des Schiffahrtsweſens er
ſchloſſen Dem preußiſchen und zumal dem deutſchen Volke
aber würde durch dieſe Entwickelung abermals eine Ver
teuerung ſeines wirtſchaftlichen Konſums diktiert und zwar
in der Weiſe daß die Bevölkerung zahlreicher nichtpreußiſcher
Staaten weſentlich mit dazu herangezogen würde die
Finanzkraft des preußiſchen Fiskus zu ſtärken die doch
wahrlich keiner weiteren Beſſerung bei ihrem glänzenden

Zuſtande bedarf P W
Deutſches Keich

Der erſte Hofball in Berlin
Geſtern abend fand im Königlichen Schloß zu Berlin der

erſte Hofball der diesjährigen Saiſon ſtatt nachdem die vorher
angeſetzt geweſenen wegen der Hoftrauer ausgefallen waren

Ein Bericht meldet uns darüber Plandernd ſah man die
Miniſter Schönſtedt und Beſeler beieinander der Staats
ſekretär v Tſchirſchky und Bögendorff plauderte mit dem ruſſi
ſchen Botſchafter Fürſt Bülow der die Uniform der Bonner
Huſaren trug zog alsbald den Grafen Lanza und Herrn

Pfetillrton
George Sand und ihre Tochter

m berühmte Dichterin George Sand war trotz der
gern gfachen Extravaganzen die man ihr bisweilen vor
9pyrrfen eine große und echt weibliche Natur die auch als
Dieite die reiche Fülle eines zärtlichen Herzens entfaltete

o g iefe an ihrer Tochter Solange die Samuel
wierer Nlave vor kurzem veröſſentlicht hat bezeugen das

Vrieſe in ſchönſter Weiſe Man glaubte eigentlich dieſe
on die in der großen Ausgabe der geſamten Korre
So venz der Dichterin nicht enthalten ſind verloren denn

bragn hatte verſichert daß ſie verbrannt wären aber ver
äe Briefe ſo meint Emile Faß uet in La Revue

eln dem Vo z Phönix denn ſie ſtehen aus der Aſche zu
neuem Leben au
an ihr Korreſpondenz beginnt mit Billetten welche die Sand

verſtehen jährige Tochter richtet voll naiver Güte und
ſchon der Sörge ermabhnt ſie das kleine Mädchen das

der Jugend den Kopf voller Launen und Eigen
hatte Es war nicht leicht die Mutter eines ſo
bei aller e oberflächlichen und leiden

pigle ſ Weſens zu ſein wie es Solange Sand war das
Ailoben ſonders bei ihrer Heirat Sie ließ ſich von dem
Kraſihuet Cléſ in ger einem nicht gerade ſehr begabten
Mutter den entführen und erzwang gegen den Willen der
d d ie Heirat Mit den aufgeregten Szenen die damit
See en Waren iſt auch der definitive Bruch zwiſchen

völſ ge San d und Chopin verknüpft Chopin der ſich
beſonders Herr im Hauſe ſeiner Freundin fühlte hatte ſich
ſtande t ftig der Heirat widerſetzt und als ſie dennoch

am verließ er gekränkt das Haus

George Sand ſchrieb darüber Jch glaube daß auch
Chopin ſchwer darunter gelitten hat daß er in dieſer An
gelegenheit nichts verhindern und nichts raten konnte aber
ſein Rat iſt den wirklichen Ereigniſſen gegenüber völlig
nutzlos Er hat niemals die Tatſachen des Lebens richtig
ins Auge gefaßt und verſteht nichts von den Rätſeln der
Menſchennatur Seine Seele iſt ganz in Poeſie und Muſik
getaucht und er kann nichts ertragen was anders iſt als
er Uebrigens würde ſein Einfluß in dieſen Familiendingen
für mich den Verluſt aller Ehrfurcht und Liebe von ſeiten
meiner Kinder bedeuten All das iſt ſehr traurig und
ſchwierig aber ich weiß kein anderes Mittel um eine kranke
Seele zu beruhigen die ſich aufregt über die Anſtrengungen
durch die man ſie heilen will Das Leiden das dieſen
armen Menſchen in moraliſcher und phyſiſcher Hinſicht zer
wühlt tötet auch mich langſam und ich ſehe ihn von mir
ſcheiden ohne daß ich ihm jemals etwas Gutes habe tun
können denn die umdüſterte und eiferſüchtige Leidenſchaft
die er für mich empfindet iſt die Haupturſache zu ſeiner
Traurigkeit
Die Ehe der Sol ange war natürlich unglücklich und

die unru et zerfahrene und raſtloſe Natur die ihre Lange
weile auf Reiſen durch ganz Europa zu betäuben ſuchte und
doch überall nur Verzweiflung und Unbefriedigung fand
wandte ſich natürlich an ihre Mutter als ihren beſten
Gewiſſensbeiſtand und die Zuflucht ihres gequälten Herzens
Die Briefe der großen Kennerin des weiblichen r ſind
von nun an treue Ermahnungen tief verſtehende Ratſchläge
und freundliche Verſuche dem zielloſen Drängen der Tochter
einen feſten Punkt eine innere Harmonie zu ſchaffen Sie
rät ihr ſich ebenſalls ſchriftſtel le riſch zu verſuchen und
meint Jn deinem Alter hat man ſchon eine große Fülle
geiſtigen Stoffes aber er iſt nicht beherrſcht weil er keine
Form hat Es iſt das Chaos da alle Elemente der

chöpfung wohl vorhanden ſind aber noch keine Klarheit

v SzögyenyMarich ins Geſpräch Die ungariſche M
tracht des letzteren blieb heute nicht ſo vereinzelt wie ſo oſt
im Gefolge der anweſenden öſterreichiſchen Fürſiichteiten erſchien
ſie wiederholt Durch energiſches Klopfen mit dem Slabe
mahnten die Kammerherren die Geſellſchaft zur Ruhe Die
Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften nahten voran ſchritten
die Pagen dann die Träger der höchſten Hofämter Der Kaiſer
der die Uniform der Leibgardehuſaren trug führte die Prin
zeſſin Helnrich die eine blaßroſa Robe trug Der Kronprinz
batte die Uniform der Paſewalker Küraſſiere angelegt und führte
die Erzherzogin Jſabella von Oeſterreich Erzherzog Friedrich
von Oeſterreich folgte mit der Prinzeſſin Friedrich Leopold von
Preußen Erzherzog Leopold Salvator von Oeſterreich mit der
Herzogin zu Schleswig Holſtein dann Prinz Heinrich von
Preußen und die Prinzeſſin Ernſt von Sachſer Altenburg Prinz
Eitel Friedrich von Preußen und die Erzherzogin Henrieite von
Oeſterreich und Prinz Auguſt Wilhelm von Preußen mit der
Erzherzogin Gabriele von Oeſterreich die Prinzen unſeres
Königshauſes und die anderen hier und in Potsdam anweſenden
Prinzen ſchloſſen ſich an Hinter dem Kaiſer und der Prinzeſſin
Heinrich unmittelbar folgten die Herren vom Dienſt darunter
Exzellenz v Scholl im Dreiſpitz ſowie die Oberhofmeiſterin
Gräfin v Brockdorff und die Damen der Kalſerin

Der Kaiſer wandte ſich zunächſt den Fürſtinnen zu während
Prinzeß Heinrich die Damen des diplomatiſchen Korps begrüßte
Der Ball begann Die Vortänzer der Saiſon Oberleulnant
Graf Erich v Pfeil und Klein Ellguth vom Regiment Garde
du Corps nnd Leutnant Wilh v Lieres und Wilkan vom
1 Garde Regiment walteten ihres Amtes indem jener die Hof
dame Gräfin Rautzau dieſer die Ehrendame der Kaiſerin Komſeſſe
Eulenburg zum Tanze führte Die Ballmnſik führte die Kapelle
des 2 Garde Regiments unter Kapellmeiſter Graf aus beginnend
mit dem Walzer Eternelle Jvreſſe von Ganne Am 1 Lancker
Huſaren Quadrille v Thormann beteiligten ſich auch der Kron

prinz und ſämtliche jüngeren Prinzen
Nach einer Straußſchen Polka folgte das Mennett à la reine

von Giétry zierlich und akkurgt von einer auserwählten Schar
von Tänzern und Tänzerinnen durchgeführt ebenfalls unter
Teilnahme der jüngeren Prinzen Der Kaiſer zog inzwiſchen
zahlreiche Damen und Herren ins Geſpräch Jm Verlauf des
Balles wurden vorgeſtellt von inländiſchen Tamen Freifrau
v Schroeder Prinzeſſin Reging Reuß Prinzeſſin v Ratibor
Gräfin v Hochberg Tochter des Herzogs v Pleß von ans
ländiſchen Herren und Damen Ali Jhſan Bey kgl oltom Bot
ſchaftsrat Raymond Lecomte Franzöſ Botſchaftsrat Mr Spoß
Joſtoff fürſtl bulgariſcher Leutnant und Attaché Mr und
Madame Schaughneſſy Sekretär der amerikaniſchen Botſchaft
und Gemahlin von inmäundiſchen Herren Baron v Schroederx
Graf v Schaffgotſch Warmbrunn

Ein längeres Geſpräch führte der Kaiſer u a mit dem neuen
Staatsſekretär des Auswärtigen Amts mit dem Grafen Oſten
Sacken Herrn v Szögyeny Marich dem Fürſten Fürſtenberg
dem Fürſten Ferdinand Radziwill dem Graſen Lanza n a Gegen
11 Uhr ging man zum Sonper Die allerhöchſten und höchſten
Herrſchaften die Botſchafter und deren Gemahlinnen die Ge
ſandten und deren Gemahlinnen und andere Herrſchaften ſpeiſten
im Marineſaal und tm Königinnengemach Die anderen Ge
ladenen wurden in die anſchließenden Prunkräume geleitet und
dort plaziert

Nach nicht allzu langer Pauſe nahm der Ball ſeinen Fortgang
Rundtänze und Figurentänze wechſelten ab Der altgewohnte

Huldigungs und Schlußreigen wurde diesmal nach einer neuen
Muſik getanzt dem Fackeltanz komponiert vom Prinzen Joachim
Albrecht von Preußen

Die Antwort des Abg Erzberger
Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags gab geſtern vor

Eintritt in die Tagesordnung Abg Erzberger auf die geſtern
von uns mitgeteilte Erklärung des ſtellvertretenden Kolonial
direktors Erbprinzen von Hohenlohe folgende Erwiderung
zu Protokoll

1 Die etatsmäßige Anſtellung des Koch als Bezirksamtsſekretär
in Deutſch Oſtafrika die das Ausſcheiden des Koch aus dem
preußiſchen Juſtizdienſt zur Folge hatte iſt der preußiſchen
Juſtizverwaltung nicht mitgeteilt worden Das Oberlandes
gericht in Stettin hatte durch Schreiben vom 14 April 1902 die

agnaten

und Reife herrſcht Wenn die Form gefunden iſt iſt man
immer überraſcht zu ſehen was der aufgeſpeicherte Fonds
dann erzeugt und man entdeckt ſich ſelbſt nachdem man ſich
lange nicht gekannt hatte Dann reut es einen um die
verlorene Zeit und man findet das Leben nicht mehr lang
genug für all das was man noch ſchaffen will Aber ich
glaube daß du Talent haben wirſt und daß der Geſchmack
die Gewöhnung an Ueberlegen und Klären der Gedanken
in dir hervorrufen wird

George Sand ſpricht aus eigener Erfahrung und die
Ratſchläge die ſie ihrer Tochter für die Dichterlaufbahn
gibt ſind uns zur Erkenntnis ihres eignen dichteriſchen
Weſens wichtig Wenn du dich durch einen Tadel ab
ſchrecken läßt, ſo ſchreibt ſie dann wird nichts aus dir
werden Jedes Mißlingen darf dich nicht entmutigen
ſondern muß dich von neuem anreizen und die Luſt in dir
erwecken Beſſeres zu ſchaffen Jch glaube aber wenn du
in deinem Roman deinen Liebhaber einen Liebesbrief
ſchreiben läßt ſo verſuchſt du damit etwas ſehr Schweres
Die Leidenſchaft eines Mannes von einer Frau in einem
Briefe geſchildert iſt ein Wageſtück und kann nur mit großem
Geſchick gelingen

Sie redet der Tochter zu durch Uebung ſich eine immer
größere Fertigkeit anzueignen Die richtige Form wird dir
dann ſo leicht werden daß du dich gar nicht um ſiekümmern brauchſt ſondern ſie von ſelbſt aus dem Stoſe

erwächſt Sie preiſt den Nutzen der Arbeit Mit oder
ohne großes Talent mit oder ohne pekuniären Nutzen mit
oder ohne Erfolg iſt die Arbeit nicht immer ein ungeheurer
Sieg den man über die Langeweile die Enttäuſchungen und
die Qualen des Lebens erringt Das Leben das uns be
ſchieden iſt und um uns ſich aäbſpielt kann ſich nicht ändern
Aber wir können uns ſelbſt umwandeln uns wappnen und
urs aus Arbeit und Nachdenken eine Waffe und einen
Panzer ſchmieden Das Nachdenken begleitet und beherrſcht
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jalgbteilung um Mitteilung darüber erſucht ob Koch imgen elnt etatsmäßsige Anſtellung bereits erlangt hat
v Froioulglohteilung gab bierauf eine Antwort nach welcher
das Oberlandesge richt annghm daß die etatsmäßige Anſtellung
des Aktuars Koch als Vezirksamtsſekretär beim Kaiſerlichen
Gonvernement von DeutſchOſtafrika zurückgenommen und er
zurzeit im Reichsdienſt nicht etatsmäßig angeſtellt
in Zu dieſer Zeit 6 Juni 1902 war aber Koch Jnhaber
ſeiner etaksmäßigen Anſtellung in DeutſchOſtafrika die Kolonial
verwaltung hat keine Schritte unternommen um dieſe irrige
Annahme des Oberlandesgerichts zu beſeitigen obwohl dieſe
ſolſche Annahme die Vorausſetzung für die Auſtellung des Koch
im preußiſchen Juſtizdienſt war Auch iſt ein dieſen Jrrtum M
beſeſtigendes Schreiben des Koch an das Oberlandesgericht zu
Stettin das der Kolonlalabteilung auf dem Dienſtwege zur
Weiterbeförderung übergeben war nicht weiterbefördert worden
Unrichtig iſt auch die Mitteilung der Koloniglabteilung daß Koch
wegen Tropendienſtuntauglichkeit heimkehren mußte er hat nur
einen ihm zuſtehenden Heimalsurlaub angetreten und iſt vor

iner Abreiſe in DeutſchOſtafrika nicht unterſucht worden Jch
alte in dieſer Hinſicht alle meine Angaben aufrecht
2 Dagegen gebe ich zu daß in der mir vorliegenden Ab

ſchrift der Eingabe der Kolonialabteilung an den preußiſchen
Juſtizminiſter die Abkürzung Ew pp in er bezw verwandelt würde Jch habe geſtern nachmittag das Konzept dieſer
Eingabe durchgeſehen und muß erklären daß hier ein mir un
begreiflicher Fehler in eine mir als richtig i
Abſchrift ſich eingeſchlichen hat Aber nicht richtig iſt daß ich
lediglich auf Grund einer unrichtigen Abſchrift Vorwürfe

erhoben habe Jn einer Eingabe des Koch an den Herrn
Reichskanzler vom 2 März 1904 wird u a gegen den Perſonal
referenten der Kolonialabteilung die Anklage erhoben Herr
von König hat um es durchzuſetzen daß ich meiner heimiſchen
Behörde überwieſen wurde mir unter dem 12 Juni 1903 wiſſent
ch eine meine Handlungen beeinfluſſende falſche Eröffnung
machen laſſen Meines Wiſſens iſt dieſe Eingabe bis heute
nicht beantwortet und weder gegen den Angeſchuldigten noch den
Ankläger eine Unterſuchung in dieſer Sache eingeleitet worden
Eine in gleicher Sache an das Auswärtige Amt gerichtete Be
ſchwerde vom 13 Juni 1903 blieb bis zur Einreichung der Ein
gabe an den Herrn Reichskanzler vom 2 März 1904 unbeant
wortet Die Kolonialverwaltung hat alſo ſeit nahezu zwei
geren dieſen Vorwurf auf dem Perſonalreferenten ſitzen
aſſen

3 Hätte ich einen Vorwurf lediglich auf Grund einer
nnrichtigen Abſchrift erhoben ſo würde ich keinen Augenblick
zögern dieſen mil dem Ausdruck des Bedauerns zurück
uziehen Nach Lage der Sache iſt mir dies nicht möglicht muß mir vielmehr die Behandlung der ganzen Frage für das

Plenum des Reichstages vorbehalten
Sodann wendete ſich die Beratung wieder dem Etat für

Südweſt Afrika zu Ein großer Teil der einmaligen
ben werden bewilligt der Reſt wird heute erledigt

werden

Neue Wahlrechts Demonſtrationen
Das Zentralkomlitee der ſozialdemokratiſchen Partei im

Königreich Sachſen fordert die Vertrauensleute der Partei auf
vom 3 bis 5 März aus Anlaß des zehnjährigen Beſtehens des
Dreiklaſſenwahlſyſtems für den iächſiſchen Landtag
Proteſtverſammlungen zu veranſtalten

Parlamentariſches

Jn der Steuerkommiſſion des Reichstags wurde
geſtern wie ſchon kurz gemeldet der konſervative Antrag über
Reform der Porto und Telegraphengebühren beragten
Den Antrag begründete der Abg Dietrich konſ mit dem

inwels darauf daß das Mißverhältnis zwiſchen Leiſtung und
elbſtkoſten nirgends ſo groß ſei als in der Poſtverwaltung Von

ſozialdemokratiſcher Seite wurde gegen den Antrag der
die Porto und Telegraphengebühren verteuere geſprochen Jm
Namen des Zentrums trat Abg Gröber für den Antrag ein
Staatsſekretär Krätke meinte Nunmehr merke er erſt wohin der
Antrag ziele Die Poſt ſei zwar nicht bloß ein Geſchäft ſondern
auch eine allgemeine Wohlfahrtseinrichtung Wenn man es aber
gerade wünſche ſo könne man auch einzelne Gebührenſätze er
erhöhen Wenn man verlange daß die Selbſtkoſten gedeckt
werden ſo weiſe er darauf hin daß dos nicht der Fall ſei bei
der Zweipfenniggebühr für den Ortsverkehr dieſer Gebührenſatz
ſei ja aber ſeinerzeit gerade der Wunſch des Reichstages geweſen
Auch bei der Beförderung der Zeitungen könne eine
Erhöhung der Gebühr eintreten Das ſei nicht nachteilig
für die Allgemeinheit Die Telegrophie arbeite neuerdings mit
Unterbilanz Man könne ſie aber nicht als geſchäfſtliches
Unternehmen anſehen Er werde eine Aenderung der Druck
ſachengebühr erwägen Abgeordnete Merten Frſ Vpt
äußerte die Beſorguis die Erklärungen des Staats
ſekretärs ſeien ſo zweideutig geweſen wie der Antrag
ſelber Einer Erhöhung der Telegraphengebühren wolle der
Staatsſekretär nicht zuſtimmen dagegen habe er einen Weg ge
wieſen auf dem man etwa 9 bis 10 Millionen Mark heraus
holen könne nämlich durch die Erhöhung der Taxe ſür den
Oirtsverkehr Das ſei ſehr zu bedauern und bedeute einen Bruch
des ſeinerzeit gegebenen Wortes als der Reichstag in die Auf
und Ablöſung der Privatpoſten gewilligt habe damals ſei die
Vorausſetzung die Herabſetzung auf das jetzt übliche Porto
geweſen Eine Erhöhung des Beſtellgeldes für Zeitungen ſei
nicht empfehlenswert die Zeitungen ſeien heute ein Kultur
bedürfnis Billige Telegramme entſprächen ebenſo einem all
gemeinen Bedürfnis der Bevölkerung und ſeien eine Lebensfrage
für die Geſchäftswelt den gewerblichen und kaufmänniſchen
Mittelſtand Die deutſchen Telegraphengebühren ſeien höher als
die irgend eines anderen Kulturlandes der Welt der Deutſche
zahle 5 Pfg für das Wort der Franzoſe und Engländer je
4 Pfg der Bulgare 2/2 Pfg uſw Der Antrag ſei alſo ver
kehrsfeindlich er ſei ſchwer durchſührbar da die Forderung einer

entſprechenden Verzinſung eine genaue Berechnung der einzelnen

hen
uns überall zu Pferde wie zu Fuße in Geſellſchaft wie in
der Einſamkeit Du langweilſt dich nur weil dich zu viele
Gedanken bedrücken ohne daß du ſie ordneſt und das gibt
dir manchmal den Anſchein von Gedankenloſigkeit die dich
über deine wahre Natur täuſcht Jch muß dir immer
wiederholen daß du dich mehr mit dir beſchäftigſt die
nichtigen Dinge in deinem Leben die dich beherrſchen von
dir tuſt und dich der Führung der Arbeit überläßt die eine
harte aber zuverläſſige Hand dir reicht Ich habe erſt an

dem Tage angefangen wahrhaft zu leben an dem ich
arbeitete um zu leben Es gibt immer auch ein gewiſſes
äusliches Glück das man ſich ſelbſt ſchaffen kann Du
ſt nicht häßlich und biſt nicht dumm die beiden größten

Mängel alſo die eine Frau haben kann ſind dir erſpart
Du wirſt dich wohl befinden wenn du dir nur Mühe geben
willſt Der einzige Rat den ich dir geben kann iſt der
einen ſtarken Willen zu haben mit dem du Entbehrungen
und Arbeiten ertragen wirſt Wenn du mir ſagſt Das

t mich, ſo habe ich dir nichts mehr zu ſagen
Willenskraft kann ich dir nicht geben

Unter den Briefen der Solange die wirklich eine gewiſſe
Begabung im anſchaulichen Schildern und eleganten Plaudern
verraten finden ſich ſehr intereſſante Ditteilungen aus der
literariſchen Welt in der die Tochter George Sands ver
kehrte Beſonders über Saint Veuve und Feydeau
erfahren wir wichtige Dinge

ilanzen der Betriebe der Poſt zur Vorausſetzung hätte Die
Mehrheit des Reichstages wünſche nicht eine Erhöbung ſondern
eine Verbilligung der Taxen Er bitte um Ablehnung des An
trags Nach weiteren Bemerkungen der Abgg Lipinski Soz,
und Singer Soz in gleicher Richtung daß man dem Reichs
tag einen ſolchen Canoſſagang nicht zumuten dürfe und
einer kurzen Entgegnung des Staatsſekretärs Krätke wurde
die weitere Beratung vertagt auf Donnerstag 11 Uhr

Die Kommiſſion des Reichstages zur Prüfung des
Geſetzentwurfes über das Urheberrecht an Werken der
bildenden Kunſt und der Photographie nahm nach eingehender
Verhandlung einſtimmig einen Antrag des Abg Dr Müller

einingen fr Vp an hinter 8 22 unter Streichung ſeines
Abſatzes 2 folgenden S 224 einzuſchalten

Ohne die nach 8 22 erforderliche Einwilligung dürfen ver
breitet und zur Schau geſtellt werden 1 Bildniſſe aus dem
Bereich der Zeitgeſchichte 2 Bilder auf denen die Perſonen
nur als Beiwerk neben einer Landſchaft oder ſonſtigen Oerl
lichkeiten erſcheinen 3 Abbildungen von Verſammlungen Auf
ügen und ähnlichen Vorgängen an denen die dargeſtelltene ſonen teilgenommen haben 4 Bildniſſe die nicht auf Be

ſtellung angefertigt ſind ſofern die Verbreitung oder Schau
ſtellung einem höheren Jntereſſe der Kunſt dient Die Be
fugnis erſtreckt ſich jedoch nicht eine Verbreitung und
Schauſtellung durch die ein berechtigtes Jntereſſe des Ab
gebildeten oder falls dieſer verſtorben iſt ſeiner Angehörigen
verletzt wird

g 23 der von den Bildniſſen für amtliche Zwecke und deren
Vervielfältigung ohne Bewilligung des Berechtigten ſowie des

ten und ſeiner Angehörigen handelt wurde ge
richens 24 beſagt in ſeinem erſten Abſatz Der Schutz des Urheber

rechts an einem Werk der bildenden Künſte endigt wenn ſeit
dem Tode des Urhebers 30 Jahre abgelaufen ſind

Dieſer erſte Abſatz wurde in folgender Faſſung ange
nommen

Der Schutz des Urheberrechts an einem Werke der bildenden
Künſte und an einem Werke der Photographie ſo
weit dasſelbe künſtleriſche Zwecke verfolgt
endigt wenn ſeit dem Tode des Urhebers dreißig Jahre auf
gelaufen ſind

Eine entſprechende Aenderung wurde auch beim S 25 vor
genommen im übrigen die 88 24 bis 26 unverändert ge
nehmigt

Die weitere Beratung wurde vertagt
Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes ging in

ihrer letzten Sitzung zur Beratung des Kuldusetats über
Jn Titel 34 ſind 28/ Millionen vorgeſehen zu Beihilfen an
Schulverbände zur Verbeſſerung des Dienſteinkommens
der Volksſchullehrer und Lehrerinnen Ein Kom
miſſionsmitglied fragt aus welchen Gründen nicht einem vor
jährigen Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes gemäß 5 Millionen
eingeſtellt ſeien Jm gleichen Sinne liegt eine Reihe von
Petitionen vor Ein Regierungskommiſſar teilt mit daß die
33/ Millionen eingeſtellt ſelen um baldigſt zu ermöglichen daß
die erſten und alleinſtehenden Lehrer auf mindeſtens
1100 Mark Grundgehalt die anderen auf mindeſtens
1000 Mark Grundgehalt gebracht würden ferner die Lehrerinnen
auf mindeſtens 800 Mark und daß die Alterszulagen für die
Lehrer 120 Mark und für die Lehrerinnen 100 Mark betrügen
Mit 1100 Mark Mindeſtgehalt würden betroffen 22,000 Lehrer
mit 1000 Mark 2300 mit 800 M 354 Lehrerinnen mit 120 M
Alterezulage 17,520 Lehrer mit 100 M Alterszulage 1852
Lehrerinnen Für Unterſtützungen von Wit wen und Waiſen
von vor dem 1 April 1900 verſtorbenen Volksſchullehrern werden
mehr gefordert 100,000 M Aus der Kommiſſion heraus wird
gefragt ob hiermit entſprechend einer Petition des Peſtalozzi
vereins überall eine Erhöhung auf 360 M erfolgen könne
Ein Regierungskommiſſar ſpricht ſich dahin aus daß man hoffe
dies zu erreichen ohne es beſtimmt angeben zu können

Jn der Dienstag Abendſitzung ſetzte die Schul kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes die Generaldiskuſſion über den Ab
ſchnitt IV Konſeſſionelle Verhältniſſe fort Von ſeiten der
Freiſinnigen ſind bis jetzt zehn von ſeiten der Nationalliberalen
drei Anträge eingebracht Die Spezialdebatte ſollte Mittwoch
abend beginnen mußte aber wegen der Abendſitzung im Plenum
auf Donnerstag verſchoben werden

Verwaltung und Rechtspfiege
Als Miniſter Ruhſtrat II gepokerthatte entſchied das

Oldenburger Landgericht Pokern ſei kein Glücksſpiel Am
7 Juni v J verurteilte es jedoch einen Gaſtwirt weil er ge
duldet hatte daß einige Gäſte in ſeinen Räumen pokerten Die
richterliche Reviſion wurde von dem Reichsgerichte am Montag
verworfen Der Reichsanwalt hatte betont Wenn das Land
gericht Oldenburg feſtſtellt daß das Pokern ein Glücksſpiel iſt
ſo iſt dies ohne Rechtsirrtum geſchehen

Auch Baden iſt bereit der Zahlung von Diäten an
Schöffen und Geſchworene beizuſtimmen Der Juſtiz
miniſter Frhr v Duſche gab in der zweiten Kammer des Land
tages die Zuſicherung ab im Bundesrate eine wohlwollende
Stellung zu der Frage einnehmen zu wollen

Verkehrsweſen
Die offizielle Eröffnung der Elbſchiffahrt iſt wie die

z eb Ztg aus Prag meldet auf den 26 Februar feſt
geſetzt

Konmmnunales

Die Stadtverordneten Leipzigs ſtimmten in ihrer
geſtrigen Sitzung dem Beſchluß des Rates zu demzufolge zur
Erinnerung an die Silberhochzeit des deutſchen Kaiſerpagares
das Kapital der Friedensſtiftung der Stadt Leipzig von 60,000 M
auf 250,000 M erhöht werden ſoll

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichtes der Morgen Ausgabe
Abg Beruſtein Soz Wie Herr Stöcker denkt das zeigt der

bekannte Scheiterhaufenbrief Seine Rede hat mich erinnert an das
bekannte Wort von Flora Gaß der Geliebten des Freiherrn
von Hammerſtein Komödianten ſeid ihr doch alle Wer hat die
ruſſiſche Revolution verurſacht Das waren nicht wir das war
das greuzenloſe Elend unter dem das ruſſiſche Volk ſo lange
geſenſzt hat Nur ein Phariſäer kann uns vorwerfen daß wir
zu Plünderungen und Gewalttätigkeiten aufreizten Herr Stöcker
hat viel von dem Evangelium vergeſſen vor allem auch das Wort
von dem Splitter und dem Balken Der Zuſtand kann nicht
lange mehr dauern daß der führende Staat im Deutſchen Reich
das Dreiklaſſenwahlrecht hat während das Reich das allgemeine
Wahlrecht hat Daß das Klaſſenwahlrecht überlebt iſt geben alle
Parteien zu Trotzdem aber wird in Hamburg und Lübeck das
Wahlrecht rückwärts revidiert Wir werden jedoch nicht ablaſſen
an der Forderung daß das elendeſte aller Wahlſyſteme beſeitigt
wird Beifall bei den Soz

Abg v Gerlach fr e Es wird beantragt werden über
den Antrag getrennt abzuſtimmen Jch halte das für nützlich
da dann keiner mehr ſich damit entſchuldigen kann daß er wohl
für das allgemeine Wahlrecht aber nicht für den zweiten Teil
des Ankrages mit dem Frauenwahlrecht ſei und daher den ganzen
Antrag ablehnen würde Jch perſönlich bin auch für das
Frauenwohlrecht wenn es an mir läge würde ich den Frauen
das Wahlrecht morgen ſchon gewähren werde aber ans
Zweckmäßigkeitsgründen dennoch den zweiten Tell ſuimmen
weil es ſich darnm handelt eine möglichſt einmütige Bewegung

zu enlſachen Das Dreiklaſſenwahlrecht hatteidigt dies zeigt doch wie ſchlecht es iſt e Leg
trag auch abgelehnt wird er wird wiederkehren bis er An
Siege gelangt iſt Lachen rechts Der Antrag wird trot ln
Widerſpruchs wiederkehren ich begrüße das mit Freie hre
c Aeichötag verwendet ſeine Zeit immer gut wenn et en

rgert Sitlba v Kardorff Reichsp Abg Bebel ſagte nenlich A
Bismarck habe mal geſagt die ganze Sozialpolſtik ſel u h
Sozialdemokraten zu verdanken Dies iſt ein Jrrium iur den
ſich Fürſt Bismarck nicht geäußert Jch habe mich ger ſo hat
dieſen Punkt mit dem Fürſten Bismarck unterhalten un i ung
er mix geſagt daß er ſelbſt früher durch Geſpräche mit We
der ſchon damals etne ſoziale Geſetzgebung im Sinne halte u
wir ſie heute haben und dann durch Geſpräche mit H

Qüber die ſoziale Frage unterrichtet ſei Bei keinem Menſche alle
ſo der kategoriſche Jmperativ die Pflicht ausgeprägt geweſen
wie bei Bismarck Als er daher zu der Ueberzeugung delaus
war daß es eine Pflicht des Staates ſei für die Schwachen
ſorgen und daß es nicht angängig ſei den invaliden Arbeite
ins Armenhaus zu ſtoßen bat er ſofort die ſoziale Geſetzgebun
in die Wege geleitet Solange es eine Geſchichte gibt iſt auf
jede Revolution ein ſtrenger Zäſarismus gefolgt Das hat ſcho
der alte Herodot geſagt Und das ſtimmt ob Sie nun wolle
oder nicht Jch bin kein Bewunderer des Dreiklaſſenwahl yſtent
Aber wenn Herr Bebel ſagt ſeit 30 Jahren hat das preußiſche
Abgeordnetenhaus kein vernünftiges Geſetz mehr zuſtande ge
bracht ſo iſt das auch nicht richtig Denken Sie doch an das
Einkommenſteuergeſetz das Lehrerbeſoldungsgeſetz die neue Land
aemeindeordnung und noch manches andere Alſo vollſtändig
unfruchtbar iſt der Londtag nicht geweſen Herr Bebel berief
ſich auf den Prinzen Ludwig von Bayern Jch wußte gar nicht
daß Prinzen bei Jhnen eine ſolche Autorität genießen Heiter
keit Der geſchickteſte Byzantiner hätte den Prinzen nicht beſſer
umſchmeicheln können als Herr Bebel der da ſagte das Volk
würde den Prinzen Ludwig zum deutſchen Kaiſer wählen
Heiterkeit Jch habe nie Talent zum Byzantiner gehabt

ich habe weder nach oben voch nach unten ſcherwenzelt
Sie zu den Sozd ſcheinen Talent für beides zu haben Heiter
keit Sogar auf den Fürſten Bismarck hat ſich Herr Bebel berufen
Fürſt Bismarck hat das berechtigte Prinzip des allgemeinen
Wahlrechts anerkannt aber bei Beſeitigung der Heimlichkeit die
dem germaniſchen Volkscharakter widerſpreche Lachen bei den
Soz Durch Jhre zu den Soz Bemühungen und durch die
Vermengung der Wahlrechtsbewegung mit der ruſſiſchen Re
volution haben Sie das Dreiklaſſenwahlrecht nur befeſtigt Die
Sozialdemokratie wirkt ungünſtig auf die niederen Schichten ein
weil ſie den Einzelnen daran gewöhnt daß er es nur durch den
Verband zu etwas bringen könne nicht durch eigene Krgft
Dadurch lähmen Sie ſeine Jnitiative Und ein tüchtiger Arbeiter
kann es auch noch heute ſehr weit bringen Jch habe hier
123 Namen von Leuten geſammelt die von Arbeitern zu Fabrikanten
geworden ſind Jch hoffe daß es dem Reichskanzler gelingen
wird die Gefahr von uns abzuwenden die uns von der Sozial
demokratie droht Beifall rechts

Abg Bebel Soz Der Zäſarismus wird überall da not
wendig wo ſtarke Klaſſengegenſätze beſtehen die nicht zum Aus
gleich kommen Das kann doch aber für uns kein Grund fein
von unſeren Grundanſchauungen irgendwie abzugehen weil
möglicherweiſe in Deutſchland irgend einmal eine zäſariſtiſche
Epoche kommt Die ruſſiſche Revolution haben wir nicht ver
herrlicht ſondern nur für ganz ſelbſtverſtändlich erklärt Ueberall
da wo dem Volke die notwendigſten Reſormen verweigert werden
muß es zu einem ſolchen Ausbruch kommen Der preußiſche
Landtag bat trotz Herrn von Kardorff ſeit 30 Jahren nichts
mehr ſchaffen können Das Einkommenſtenergeſetz entſtand nur
aus der Not weil es anders einfach nicht mehr weiter ging
Und mit den anderen Geſetzen können wir wirklich keinen
Staat machen Daß ich den Prinzen Ludwig gerühmt habe
iſt ganz ſelbſtverſtändlich Wir erkennen ſtets auch unſern
Gegner an wenn er etwas Vernünftiges tut Es iſt um ſo
natürlicher daß wir den bayriſchen Prinzen loben als preußiſche
Prinzen von diefer Counleur bislang noch nicht auf die Welt ge
kommen ſind Schr gut bei den Soz Das ganze iſt wieder
ſo recht bezeichnend für den politiſchen Gegenſatz von Nord und
Süd Herr von Kardorff ſagte die Sozialdemokratie verdürbe
das Volk weil ſie ihm nur den Glauben an die Organtiſatiou
bringe und die perſönliche Jnitiative nehme Wäre das wahr
dann müßten es ja die Heimarbeiter wunderbar weit gebracht
haben denn ſie ſind weder politiſch noch gewerkſchaftlich
organiſiert Hört hört Und iſt der Bund der Landwirte
keine Organiſation Hört hört Jch denke aber nicht daß
Sie ſagen werden der Bund der Landwirte iſt ſchuld an dem
Elend der Landwirtſchaft weil er alle Landwirte in die
Organiſation hineintreibt Sie nach rechts treiben ein gefähr
liches Spiel Töäuſchen Sie ſich nicht darüber Sie ſind eine
kleine Minderheit des Volkes die ſo eigenſinnig ihre Vorrechte
aufrecht erhalten will Die große Maſſe des Volkes verlangt
immer ſtürmiſcher gleiche Rechte Sie mögen unſern Antrag
noch ablehnen auf die Dauer wird Jhnen der Widerſtand
nichts nützen Lebhafter Beifall bei den Soz

Hiermit ſchließt die Diskuſſion
Perſönlich bemerkt Abg Stöcker Herr Bernſtein hat mich

perſönlich angegriffen Der bekannte Brief iſt von einem
Gerichtshof unterſucht worden der nichts Tadelnswertes daran
gefunden hat Der Prozeß Witte iſt zu meinem Gunſten ent
ſchieden worden Herr Bernſtein weiß davon nichts er hat
mir alſo unwiſſend und ungewiſſenhaft einen Vorwurf gemacht
Das war nicht deutſch ſondern echt orientaliſch

Ueber den Antrag wird getrennt abgeſtimmt
Für den erſten Satz ſtimmen Sozialdemokraten und Frel

ſinnige für den zweiten nur die Sozialdemokraten
Der Antrag iſt alſo abgelehnt
Das Haus vertagt ſich auf Freitag 1 Uhr Handelsvertrag mit

Abeſſinien Handelsproviſorium mit Amerika und Fortſetzuno
der Etatsberatung Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichts der Morgen Ausgabe
Abg Dr Dahlem Ztr drückt ſeine Freude darüber aus daß

die Regierung loyal vorgehen will kann aber für ſeine Perſon
der Erklärung des Miniſters nur bedingt zuſtimmen Redner

ehe r den Miniſter wieweit die Frage der Bahnregulierung
gediehen ſei

Miniſter v Budde erwidert er bringe der Frage der Bahn
regulierung volles Wohlwollen entgegen

Abg Brömel fr Verg ſchwer verſtändlich meint hoffentlich
werde die Erhebung der Schiffahrtsabgaden das wirtſchaftliche
W Monate Leben unſeres Volkes nicht ſchädigen Beifa

nks
Abg v Wolff Metternich Ztr ſagt die Erhebung von

Schiffahrtsab gaben ſei gerechtfertigt oAbg Graf Kanitz konſ dankt dem Miniſter dafür daß er
energiſch für die Erhebung von Schiffahrtsabgaben eingetreten
ſei Redner bedauert daß der Schiffahrtsverkehr auf dem Roen
durch das Kohlenkontor monopoliſiert iſt Die Förderung e
ja ſchon durch das Kohlenſyndikat monopoliſiert tMiniſter v Budde Bezüglich der Schiffahrtsabgaben beſten
zwiſchen dem was Graf Kanitz ausführte und meiner Auffaſſun
gar keine Differenz Die Abgaben müſſen ſo beſchaffen ſein do
eine angemeſſene Verzinſung und Tilgung der über das notie
liche Maß hingus gemachten Aufwendungen ſtattfindet Ueber
Höhe der Abgaben läßt ſich jetzt noch nichts ſagen dieſe Frog
wird in den Verhandlungen mit den betreffenden Staaten
Intereſſenten gelöſt werden Nur ſoviel ſieht nach der Re
Lerfaſſung und auch nach dem Waſſerſtraßengeſeß ſeſt daber arbeit der Verzinſung und Kmortiſation wich
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ausgehen darf Es iſt aber Mcht geſagt daß die Abgaben
hi reichen wüſſen Bei kleinen Flüſſen mit mäßigemde Pud keine verſtändige Regierung bis an die Höchſt

jerangehen Bei den märkiſchen Flüſſen haben wir es jaa änhe getan Uebrigens wird in den nächſten Wochen allen
Abgeordneten ein Buch des Geheimrats Dr Peters zpſeben dasHerren über manche zweilfelhaſte Fragen in dieſer Sache

enügend orkentleren dürfte
Aba Funck Hoſp d fr Vp erklärt namens ſeiner Freunde

daß ſie gegen die Schiffahrtsabgaben ſelen Sie ſetzten kein
roßes Vertrauen in die Entwicklung dieſer Jnſtitutkon

e Abg Macco nl Die Ausführungen des Miniſters und der
tonſervativen Redner gingen ja alle dahin daß nur ſehr geringe
Schiffahrtsabgaben erhoben werden ſollen aber wer genau auf
gepaßt hat wird doch verſchiedene prinzipielle Unklarheiten ent
decken Die Konſervativen weiſen gern auf die Konkurrenzwiſchen Eiſenbahnen und Woſerſtreſen hin und meinen daß
zurch die Schiffahrtsabgaben ein Ausgleich des Einnahme
ausfalls der Eiſenbahnen hergeſtellt werden ſoll Es muß aber
entſchieden beſtritten werden daß ein ſolcher Einnahmeausfall
der Eiſenbahnen durch die Verbeſſerung der Waſſerſtraßen
herbeigeführt wird Alle Erfahrungen lehren das Gegenteil
Die Ausführungen des Miniſters und die Anſchauungen der
konſervativen Redner decken ſich durchaus nicht denn die Konſer
vativen ſcheinen zu fordern daß alle Aufwendungen die über
hanpt für einen Flußlauf gemacht ſind durch die Schiffahrts
abgaben gedeckt werden ſollen während doch der Miniſter nur von
einer Amortiſation und Verzinſung der außergewöhnlichen zur
Hebung der Schiffahrt notwendig werdenden Aufwendungen ſpricht
Wennalſo der Miniſter ſagt in ſeiner Auffaſſung liege gegenüber der
des Grafen Kanitz gar keine Differenz ſo ſcheint mir das eine
prinzipielle Unklarheit zu ſein Daß die kleinen Schiffer nicht
mit Schiffahrtsabgaben belaſtet werden dürfen iſt durchaus
richtig ſie gehen mit äußerſter Not ihrem Gewerbe nach und
würden gewiſſermaßen mit der Abgabe einen Teil ihres Tage
lohns hingeben Das kann man nicht gut verlangen aber auch
der große Schiffahrtsverkehr iſt doch in ſeinen ganzen Ein
richtungen darauf zugeſchnitten daß er nicht mit hohen Abgaben
belaſtet werden kann Ein ſolcher Weg wäre wenn er beſchritten
werden ſollte ſehr unheilvoll und es muß beizeiten gebremſt
werden Angeſichts der Verſprechungen die uns bei der Ver
ſtaatlichung der Eiſenbahnen gegeben wurden und alles deſſen
was ſpäter in die Wege geleitet iſt kann man ſich einem ge
wiſſen Mißtrauen in die künftige Entwicklung nicht verſchließen
Schiffahrtsabgaben die in mäßigem Umfange erhoben werden
und nur inſoweit als ſie zur Verbeſſerung der Schiffahrts
wege dienen werden auch wir nicht entgegenſtehen Beiſall
links

Miniſter Budde Die Enſcheidung über die Frage der Schiff
fahrtsabgaben hat das Haus ſchon lange getroffen ſie findet ſich
im Waſſerſtraßengeſetz Zwiſchen dem Grafen Kanitz und mir
beſteht kein Widerſpruch er ſteht ebenſo wie ich auf dem Stand
punkt der Reichsverfaſſung und des Waſſerſtraßengeſetzes das
die Maximalhöhe ausdrücklich feſtlegt dahin daß Verzinſung
und Amortiſation des Kopitals gedeckt werden ſollen das zu
außergewöhnlichen Verbeſſernngen der Waſſerſtraßen auf
gewendet wird Jch bedauere daß der Vorredner von einem be
rechtigten Mißtrauen des Landes gegen die Staatsregierung
geſprochen hat mit Rückſicht auf die Verſtaatlichung der Eiſen
bahnen Jch verſtehe nicht wie man etwas Derartiges be
haupten kann und zwar auf Grund der Reſultate die wir tat
ſächlich mit der Verſtaatlichung erzielt haben und die doch auch
der Jnduſtrie zugute kommen Wir haben bereits für
2 Milliarden Ermäßigungen eintreten laſſen was die Privat
bahnen nicht getan hätten Aber dieſe 2 Milliarden werden
ganz vergnügt eingeſteckt davon wird nicht geſprochen Der
Abg Macco ſprach von den unheilvoll hohen Eiſenbahntarifen
Kann man wirklich der Regierung vorwerſen daß ſie eine un
heilvolle Eiſenbahnpolitik getrieben hat Abg Macco Habe
ich gar nicht geſagt Kein Wort Jedenfalls waren die ge
ſamten Ausführungen derart daß mal wieder die Regierung in
den Augen der Bevölkerung heruntergeſetzt iſt Dies Mißtrauen
iſt nicht berechtigt das beweiſen glänzend die 25 Jahre der
En nbahnpolitik des Stagates Lebh Beifall rechts

Abg Frhr v Zediitz fk hält es nach der Erklärung des
Miniſters für überflüſſig den Ausführungen des Abg Macco
entgegenzutreten Alles was hier geſagt ſei ſei im übrigen
ſchon in der Kanalkommiſſion geſagt niemand werde den
andern überzeugen Seine Freunde könnten den Ausführungen
des Miniſters nur zuſtimmen Hoffentlich würden bald die Ab
gaben eingeführt ſowohl im Jntereſſe der Gerechtigkeit als
auch im Jntereſſe der Waſſerſtraßen ſelbſt Beifall rechts

Damit ſchließt die Debatte
Perſönlich bemerkt
Abg Macco nl daß er von einem unheilvollen Einfluß der

Eiſenbahnverſtagatlichung nicht geſprochen habe Die Rede des
Miniſters ſei ein Schlag ins Waſſer geweſen

Die Einnahmen werden bewilligt
Hierauf wird die weitere Beratung auf abends /2 Uhr ver

tagt Schluß 4Abendſitzung vom 21 Februar /2 Uhr
Am Miniſtertiſch Kommiſſare
Das Hans iſt ſchlecht beſetzt
Auf der Tagesordnung ſteht die Fortſetzung der Beratung des

Etats der Banverwaltung
Zunächſt wird die Denkſchrift über die Frage der Selbſt

ſtändigkeit der Lokal und Provinzialbehörden bei der Hochbau
verwaltung nachdem ſich die Abgg Dr Wagner fk und
Fürbringer nl mit den darin niedergelegten Grundſätzen
Ah etenden erklärt haben durch Kenntnisnahme für erledigt
erklärt

Bei den Aus gaben Titel Miniſter bemerkt
Abg v Arnim daß ſeine Freunde wenn auch ſchweren

Herzens die Koſten für den Umbaun des Emder Hafens be
r würden und ſpricht über das Handelsproviſorium mit

merika
Abg v Standy konſ und Abg Poſſeldt freiſ Vag, be

tonen die Notwendigkeit der Erbauung des maſuriſchen Schiff
fahrtskanals

Unterſtaatsſekretär Holle kommt auf die Aeußerung des Abg
v Arnim über das Handelsproviſorium mit Amerika zurück und
erklärt daß die Regierung mit allen Kräften danach ſtreben
werde daß das Abkommen zuſtande kommt

Die Wäsche Empfehlungs Tage
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l und daß bereits Vorſtellungen wegen

Hlerauf wird der Titel Miniſter bewilligt ebenſo der Reſt

das Ordinarinum
Das Haus vertagt
Nächſte Sitzun onnerstag 1 Uhr Vereidigung neu ein

getretener Mitglieder Etat des Finanzminiſteriums
chluß 10 Uhr nachts

Auskand
Engliſch dentſche Verſöhnungsaktion

Der Anglo German Courier veröffentlicht ein Preis
aus ſchreiben über das Thema Warnum bietet eine enge

reundſchaft zwiſchen Großbritannien undeutſchland die ſicherſte Gewähr für die Erhaltung des
Weltfriedens

Lord Avebury richtete geſtern einen Aufruf zur Unter
zeichnung an die Präſidenten der literariſchen wiſſenſchaftlichen
und künſtleriſchen Geſellſchaften welcher den Appell an das
engliſche und deutſche Volk enthält durch Wort und Tat
im täglichen und politiſchen Leben zur Aufrechterhaltung der
herzlichen Beziehungen zwiſchen England und Deutſchland bei
zutragen Den Aufruf unterzeichneten bereits zahlreiche hervor
ragende Männer

Kaiſer Franz Joſef zur Nationgalitätenfrage
Das Blatt Narodni Liſti bringt der Magdb Ztg zufolge

einen Bericht über die Audienz des mähriſchen Landtagsabgeord
neten Dr Perek beim Kaiſer Franz Joſef am Montag Danach
ſprach der Kaiſer zu Dr Perek ſeine Befriedigung darüber aus
daß es gelungen ſei in Mähren das Friedenswerk zu
vollbringen Jch würde nur wünſchen, ſagte der Kaiſer daß
nunmehr auch in Böhmen ein äßhnliches Friedenswerk ge
ſchaffen werde und ich halte dafür daß ein ſolches bei gutem
Willen beider Nationen viel leichter zuſtande kommen könnte als
in Mähren weil dort die Bevölkerung nicht ſo nalional gemiſcht
das Land bewohnt als in Mähren Dr Perek antwortete
Namentlich iſt es notwendig daß das in Mähren in dem neuen

Schulgeſetz feſtgelegte Prinzip zur Geltung kommt das
iſchechiſche Kind gehört in die tſchechiſche Der Kaiſer fiel
hier ein und das deutſche Kind in die deutſche
Schule das wäre dann auch vorbildlich für Böhmen Zum
Schluſſe äußerte der Kaifer Jch bin überzeugt daß auch die
Oeffentlichkeit anerkennen wird daß ſie ein großes Werk zu
vollführen haben wird und daß es dringend nötig iſt daß ſie
ſich bald beruhige

Wieder eine Aenßernng des Papſtes
Jn dem geſtrigen Konſiſtorium hielt der Papſt eine An

ſprache in welcher er nach kurzer Zuſammenfaſſung der in
der Enzyklika vom 11 d M enthaltenen Schlußfolgerungen und
Motive wiederum vor dem Kollegium der Kardinäle das
Trennungsgeſetz in Frankreich verurteilt Es beleidige den
Gottesgedanken ſei entgegen der göttlichen Verfaſſung der Kirche
verletze die Freiheit und das Recht der Kirche und verſtoße gegen
die Gefühle des Heiligen Stuhls des Epiſkopats der Geiſtlichkeit
und der franzöſiſchen Katholiken und verletze auch infolge Bruches
des Konkordats das Völkerrecht Die Anſprache ſchloß mit der
Aufforderung an die katholiſchen Franzoſen die Religion zu

e digen in der Hoffnung auf beſſere Zeiten für ihr Vater
and

Frauzöſiſche Deputiertenkammer
Auf e Anfragen verſchiedener Deputierter betreffend die

Behand ung der Eingeborenen in den Kolonien erklärte
Kolonialminiſter Clémentel daß er den in den Kolonien be
ſchäftigten Beamten eine menſchliche Behandlung der Ein
geborenen bereits anbefohlen habe Alle Beamten die ſich
Ausſchreitungen gegen die Eingeborenen hätten zu ſchulden
kommen laſſen wären vor Gericht geſtellt worden Clémentel
gab ferner die Erklärung ab daß er keine neuen Konzeſſionen
im Kongogebiete erteilen werde Ferner werde er um einen
Kredit zum Bau einer Bahn nach Decaubville nachſuchen Er
ſchloß indem er an das am Kongo vollbrachte Werk der
Menſchlichkeit erinnerte Beifall Caillauſe ſprach ſich gegen
das Syſtem der Geſellſchaften ans das zu Mißbräuchen führe
wie ſie in gleicher Weiſe auch in den Kolonien anderer Länder
vorhanden ſeien Jaurès verlangte die Veröffentlichung aller
Doknumente die ſich auf die Brazzaſche Miſſion beziehen was
jedoch von Clémentel vom Standpunkt der auswärtigen Politik
aus als unzuläſſig bezeichnet wurde Endlich wurde die einfache
Tagesordnung mit der ſich auch Ciémentel einverſtanden erklärt
hatte mit 345 gegen 167 Stimmen angenommen

Engliſches Unterhaus

Eine Anfrage Howard Vincents beantwortete der Präſident
des Handelsamts Lloyd George dahin daß der deutſche
Zolltarif die ernſteſte Aufmerkſamkeit ſeitens des Amts fände

der voraus
ſicht lichen Wirkung auf den britiſchen Handel bei der
deutſchen Regierung erhoben wären Auf die Frage Howard
Vincents nach der erhaltenen Antwort erwiederte Lloyd George
daß die Verhandlungen noch ſchwebten und er daher erſt ſpäter
Auskunft geben könne Jm Verlaufe der wieder aufgenommenen
Adreßdebatte brachte Saunderſon tiriſcher Unioniſt
einen Antrag ein in welchem es heißt die Regierung habe ſich
bezüglich Jrlands auf eine Politik eingelaſſen welche die Zwie
tracht fördern und die Zuſammengehörigkeit des Königreiches
ſchwächen werde Jm weiteren Verlaufe der Beratung über den
Antrag Saunderſon verlangten mehrere Unioniſten eine Re
gierungserklärung über die iriſche Politik Der Chefſekretär für
Jrland Bryce ſprach ſich gegen dieſen Antrag aus der
ſchließlich mit 406 gegen 88 Stimmen abgelehnt wurde Hierauf
wurde die Weiterberatung der Adreßdebatte vertagt

Das Frauenſtimmrecht in England
London ſah am Montag eine große Demonſtration zu

gunſten des Frauenſtimmrechts Wenn auch die geplante Pro
zeſſion nach dem Parlament von der Polizei nicht geſtattet
wurde ſo verlief die Verſammlung ſelbſt unter großer Be
teiligung Auffallend war hierbei die große Zahl von augen

In deira

ſcheinlich der Arbeiterklaſſe angehörigen Fraunen die an der

enden Sonntag den 25 Vebruar
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des Kapilkels Miniſterium und desgleichen nach weiterer Debatte F
Verſammlung teilnahmen Während in früheren grauenbewegung ausſchließlich auf die Mittel ſern
war ſcheint ſie jetzt auch die arbeitenden Klaſſen ergriffen zu
haben Und aus glül den Reden die gehalten wurden kling der
Gedanke durch daß die Frau in ihrer Eigenſchaft als Arbeſterin

exhalten müſſe Tatſächlich iſt die Bewegung am ſtäetſten in
LSapcoſbire in deſſen Textſlinduſtrie die weibliche Arbeit eine
ſo bedeutende Rolle ſpielt Nach Schluß der Verſammlung der
auch die Gräfin Carlisle als Gaſt beigewohnt hatte begaben ſich
die Frauen in kleinen Gruppen nach dem Parlament um ſukzeſſive
Eintritt zu erlangen und ſich an verſchiedene Libgeordnete zu
wenden Die Polizet ließ aber nur 20 davon herein während
die anderen im Regen draußen bleiben mußten und ſich ſchließlich
Wercpren Zu Abaenrdueten die ſich bereitwilligt zeigten die

Frauen entgegen zu nehmen iſt Mitglieder der Arbeiterpartei z hmen waren zumeiſt Mit
9

Die Wirren in Nußland
Her W Enthüllungen über Gapon

er Präſideut der ſiebenten Abteilung der ruſſiſchen Fabrikarbeiter Nikolaus Petrow mocht dem Tag h t
grlgga Ruß ſenſationelle Enthüllungen über den entflohenen

rieſter Georg Gapon der bekanntlich am hiſtoriſchen 21 Jannar
v J die Petersburger Arbeiter nach dem Winterpalais führte
Gapon erhielt danach kurz nach jenem Unglückstage 30,000 Rubel
durch les Timirjaſew den jetzigen Handelsminiſter vom
Grafen Witte angewieſen und zwar habe wie Gapon perſönlich
dem Petrow mitteilte Witte dieſe Summe gegeben damit
Gapon ins Ausland verſchwinden könnte Vorher ſollte er
jedoch alle Verluſte welche den Arbeitern durch die Schließung
ihrer Verſammlungen nach dem 21 Jannar entſtanden waren
von dieſer Summe decken Gapon habe für dieſen Zweck tat
ſächlich 7000 Rubel hergegeben während er die übrigen
23,000 Rubel einfach einſteckte und damit ins Ausland abreiſte
Zum Schluß ſchreibt Petrow Jch entſchloß mich die
problematiſche Perſönlichkeit Gapons endlich ſowohl allen
Arbeitern wie dem ruſſiſchen Volke zu enthüllen ebenſo das
Faktum wofür die Regierung ihre Gelder hinauswirft

Der Aufſtand in Nigeria
Wie das Renterſche Bureau erfährt ſollen die Unruhen in

Nigeria vom Auftreten eines neuen Mahdi unter dem mächtigen
Stamme der Fnaregs der ſeinerzeit den Franzoſen ſoviel Mühe
gemacht hat herrühren Obgleich noch keine weiteren Einzel
beiten vom Oberkommiſſar vorliegen ſo geben doch aus anderen
Quellen eingegangene Depeſchen zu der Vermutung Veran
laſſung daß nicht nur engliſche ſondern auch franzöſiſche Truppen
in die Niederlage verwickelt worden ſind Das Gefecht hat am
14 Februar ſtattgefunden der Ort iſt unbekannt doch iſt wahr
ſcheinlich daß es dicht an der franzöſiſchen Grenze nordöſtlich
Sokoto ſtattgefunden hat Man hegt in London die Erwartung
daß Frankreich beim Vorgehen gegen den neuen Mahdi ſeine
Unterſtützung gewähren werde Jnnerhalb 3 Wochen werden
1000 Mann engliſche Truppen in Kano verſammelt ſein

Der franzöſiſch venezolaniſche Konflikt
Einer Depeſche aus Wiliemſtad zufolge iſt dort ein

Schreiben eines angeſehenen Beamten in Caracas ein
gegangen in dem es heißt Präſident Caſtro werde durch
die untätige Haltung Frankreichs und der Vereinigten Staaten
zum Kriege gegen die Fremden ermutigt Auch habe Caſtro
Anweiſungen gegeben Aktenſtücke anzulegen zum gerichtlichen
Vorgehen gegen zwei Geſellſchaften mit bedeutenden Kapital
anlagen die ſich in engliſchen Händen befinden nämlich die
La Gnaoyra Harbour Corporation und die La Guayra Caracas
Railroad denen es wahrſcheinlich ebenſo ergehen werde wie den
Aſphaltgeſellſchaften und anderen ausländiſchen Unternehmungen,

Die Vereinigten Stanten und China
Ein Telegramm aus Manila von geſtern beſagt Der

Militärgonverneur von Mindango Generalmajor Wood tritt
am 24 Februar eine Jnſpektionsreiſe an Dies
ſcheint darauf hinzudenten daß die Regierung eine ſofortige
Sendung von Truppen nach China beabſichtigt
Die Chineſen in Manilag welche die Mitteilung erhielten daß
in China eine Erhebung gegen die Fremden für den 24 Febr
geplant ſei glauben daß Unruhen dort unmittelbar bevor
ſtehen Jnfolgedeſſen iſt der Handel zwiſchen den Chineſen hier
und in China ſehr eingeſchränkt

Eine Franuennniverſität in Japan
Jn Tokio gibt es eine Unlverſität die ausſchließlich für Frauen

beſtimmt iſt Sie wurde im Jahre 1896 gegründet Jhr Ziel
iſt es vor allem die japaniſche Frau vorzubereiten daß ſie am
Fortſchritt des Vaterlandes mitarbeiten kann Die Studien an
dieſer Univerſität dauern drei Jahre nach denen den Studierenden
ein Diplom erteilt wird Jm Jahre 1901 haben nicht weniger
als 800 Frauen an ihren Kurſen teilgenommen Die Stndien
ſind in drei Gebiete geteilt japaniſche Literatur engliſche
Literatur Wiſſenſchaft und Literatur die wieder in zahlreiche
Unterabteilungen wie häusliche Wiſienſchaft politiſche Oekonomie
bürgerliches Recht Phyſiologie Hygiene zerfällt Alle Lehrer
engliſche wie japaniſche ſind gleichfalls Frauen Die Schülerinnen
dürfen beim Einiritt höchſtens ſiebzehn Jahre alt
ſein Die Univerſität wird durch privote Subſkription unter
halten während die Regierung nur 2000 Yen pro Jahr beiſtenert

Spanien
König Alfons und ſeine Braut werden das OHſterfeſt inSevikta verleben und dann an Bord der königlichen Jacht

Giralda eine Seefahrt nach den kanariſchen Jnſeln unter
nehmen

Leitung Otto Sonne
Veranhwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den

andelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl RomackerS und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S

wnaa Maschinem
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Aus dem Waldleben
Bilder ans dem Feben im Forſthauſe

Von Ottilie Ludwig
Zwei Bände
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Mischung Frſd I G0 I repräsentigren so S

00n r Pfund v 50 7 5Prachtvoller Sonchong rund r
1/4 Pfund 00Bxtrafeine Mischungen e

BRester gemahl Zucker d r I

S Marianne Semmelmann Vom Fiſchotterſangee Jnſtinkt oder Überlegung Das Vorwort aus D

e Briefe Jandbnuchec eS Nicht wiſſenſchaftliche Belehrungen
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Das Dachsgraben beginnt
Weiterer Verlanuſ des Dachs

grabens
Der erſte Haſe

Der Nachmittag vor dem Eine Getiſtergeſchichte
Polterabend Die AuerhahnbalzAm Polterabend Des Vaters Sorge ſlür

Werners Kampf die TochterAnkunſtd Hrn Forſtmeiſters Vom Hirſche Auf einer Waldfahrt
Eine Hirſchfagd Fräulein Belkan u Werner
Wilde Gänfſe Elne Hafenjagö im Walde

Ans dem Juhalte des zweiten Vandes
Schloß Blrkenſtein Die Fahrt n d Eiſenbahn Ein Fuchsprellen
Die erſte Ausfahrt Jn der Heuernte Die beiden alt Jungfern
Ehrgelzige Pläne Vereitelte Hoſfnungen Ein wildes Schwein
Die Ankunſt des Fränlein Schwarze Störche Ans dem Familienleben
Tochter Die Rückkehr des Hrn Stanz

Der Waldöbrand Das Fränul v Semmelſtein
Der Feuerbeſchwörer Verfolgung v Wilddieben
Ein Spazlergang im Walde Von verſchied Federwild

Eröbeeren BeratungenDer Beſuch bei Oberſörſters Etwas vom Uhu
Herr v Beſowski Das Sternſchießen

ſtein Birkenſtein
Die Verlobung des Hrn

Slanz
Stilleben im Forſthanſe
Die Hlihnerjagd
Verirrte Kinder
Karolinens Glück

untöbels

nicht romantiliſche Schilderungen
wollte die Verfafferin geben keine Ueberſchwenglichkeiten keine unmöglichen
Menſchen aber Natürliches Wahres Selbſterlebtes aus dem Walde und
Forſthauſe das durch Einreihung einzelner Nebenſignuren zu einem Ganzen
verbunden iſt Man lieſt als ob man einen Roman vor ſich hätte Die
vorkommenden Perfömichkeiten ſind anziehend geſchildert ſind ans dem
Leben genommen man hat mit ſolchen Männern ſchon verkehrt ſie ſind dem
Leſer liebe Bekannte Mit wenigen Strichen ſind ſie korrekt und treffend
gezeichnet Man ſolgt den jungen Jägerburſchen drm alten wichtigtnenden
Hinz dem kernigen biedern Oberförſter durch Wald und Feld auf dle erſte
Jagd zum Dachsgraben man macht die Patronille anf Holzdiebe mit unter
hält ſich auf der Hochzeit des Förſters verſolgt den Hirſch den Jltis und
Edelmarder und indem man ſich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben
ſerne ſtehenden Sphäre wohlfühlt wird man ganz unverſehens über manches
belehrt was man nicht wußteZu beziehen durch jede Buchhandlung oder a den Verlag

Halle a S Otto Hendel

des Barons v Semmel

Micets gewinnt TTrockene Nerrnbeaertent
in wenigen Tagen mittelſt des Myg Trockenhoeiz Verfahrens

Patent Türk Wirkſamſter Schutz gegen Hausfſchwamm und Mauerſfraß
Hans FHerzog Leipzig Vertreter ſür Halle und I ngegend

Jugenienr Jols Rurmeister Albrechtſtr
Zahlreiche Neſerenzen

s Se unlze G Be r
Wohlfeile 5pezialnarken
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Weingrosshandlung Probierstube Pernruf 1135 8
General Depot der Central Verkaufs Geselisehaft 2

Deutscher Winzervereine m b II e
c

1903 Diedesfelder M 1 19000r Binger e arten M 401903er St Martiner d dee Deidesveimer 150 S
1901er Canber 1,20 1899er Oestricher 160 7
190 ler Assmannshäuser 1 u höher p Flasche ohne Glas F
Bei 12 Flaschen 1090 Rabatt Auf Wunsch vollständige Preislisten

Eiserne Bettstellen
mit Matratzen ſürKinder S

Shiserno Beſtstellen ars ine
mit Matratzen für Pjs BlumErwachſene Eis Blumentische

Eiserne 2 d 4Haschenschrinke d ke
S BLBis Waschtische

mit Garnituren ne
Wilh Heckert

e

Gr Ulrichſtr 57
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Deutsche
Damptſischerei Gesellschaft

Nordsee
m Größte Hochſeefiſcherei Deutſchlands n

Wir empfehlen von fräschen Fängen
Schelitisch ohne Kopf p Pfd 28 Pfg

SKabeljau ohne Kopf 2
Seelachs ohne Kopf 28
Knurrhahn 20Bratschellfisch 29Bratschollen 25Steinhutt Tarhbutt Rotzungen

Zander Rotfieisch Vlusslachs
zu billigſten Tagespreiſen

Lebende Karpfen u Schleie
Grüne Heringe p 2 Pfd 35 Pfa

Nordsegs Hülle
Große Ulrichſtraße 58 Telephon

Seefiſchtochbücher gratis

Uns Kann nichts mehr passieren
2 8

seitdem Mama statt Parkett und Linolenm
Bolhmnerwachs nur noch Gumiol Politur

verwendet
GlIlättet nicht Gestattet Kaltes Wischen der Zimmer

Einfachsto Verwendung Kolossal ansgiebig daher billig
Konservliert besser als die ös6larmen Bodenwichsen

In Male zu haben in folgenden Drogerien Helmbold GoWilhelm Höfer Max Ott E Walters Nachk Uungo Sechulze
Noeumarkt Drogerioe

Ein großer Transport co 100 Stück
beſter bahr Zugochſen iſt eingetroffen
und ſteht ſehr preiswert bei uns zum
Verkauf

Gebr Friodmann Söhne

In nächſter Zeit werden wieder Hel Apparnle frei
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a anT Halle a/S m haben be
Schrödel Stimon Gr
Ulrichstrasse 46 ArcihKopsch Steinweg 29
Rich einze Gr Stein

strasse 71
Der gerichtliche

Ausverkauf
in Spielwaren als Puppen Puppeun
wagen Puppenſtuben SportwagenHolz Stoff u Fellpferde Schankel

Vankäſten Bleifoldaten
Werkzeugkäſten Dampfmaſchinen
Eiſenbahnen Kochherde 2c 2c ſindet
täglich im Laden Gr Steinſtr 58
vorm 12 u nachm l /23 1/26 Hbr
zu ſehr billigen Preiſen ſtatt
Der Konkursverwlit Verd Wagner

SceneS Srhenoeſert

e es zWester krsaf för öynamit

t hege e h n
r Z

4 2 r

W a äh

Damentueh
Ia Qualität in neneſten Farben S
elegant Promengadenkleidern Billard
tuch und moderne Anznugſtoffe ſür
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei
MIax Niemer Sommerfeld N L

III
nur beſſere Sorten empf ſuhrenwelſe

Conrad Pdel nam Hetitſtedter Bahnhof

Feinste Thüringer
Mörrr Gerniüise

stets gehbrauchsſertig unbegrenzt haltbar direkt von der
Fabrik 10 Pakete jedes genügend
zur Sättigeng von 4 Personen enthal
tend Grüne Bohnen Karotten Weiss
kohl Wirsing Rotkohl Spinat Kohl
rüben Grünkohl Rosenkohl Suppen
gemüse Julienneſ
E 50 franico bei Einsendung

des BetrageoesNachnahme Mic 70 franko
Dörr Gemüse Akt Ges

Grounsheringen

Flechten
nässende un t Schuppenflochte skrogà

kzema Hautausschlägoeoffene Füsse
Beinschäden Beingeschwüre Aderboino böseFingoer alte Wunden sind oft sohr hartnickig

wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden macho noch einen Versweh

mit der bestens bewährten

RINO SALBE
froi von Gift und Säuro Dose Mark 1

Dankseohreiben gehen täglich ein
Nur eoht in Originalpackung weiss grün vo

und Firma Rich Schubert Co Weinböhla
Palschungen weise man zurück

Wachs Naphtalan je 1I5 Walrat 29 Benzos
kott Vonet Terp Kawplor tiastor Perubalzam
j6 5 S 30 Chrysarob n 0,5

Za haben in Aon moiston Apotheken

re Sohn 8 Jahre aPalisucht 22
Krämpfen und Nervenleiden ſchwer
gelitten in kurzer Zeit ſo geſund
geworden iſt daß er freiwillig als
Soldat diente ſo gebe ans Dank
barkeit nnentgeltlich Ansknnft wie
derſelbe behandelt wurde 10 Pfg

r Antwort veifägeg
Jnlins Henſchel Zechin b Cüſſtrin

Prauen leiden
Marienſtraße 24 behandelt mit Erſolg Fran Kraitzen

vwerg Berlin Oranienburgerſtr 58
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